
Unlängst traf sich der Gemein-
derat von Schlanders zur letz-
ten Sitzung im vergangenen 
Jahr. Auf der umfangreichen 
Tagesordnung standen neben 
dem Gemeindehaushalt für das 
heurige Jahr, die Haushalte des 
Kulturhauses „Karl Schönherr” 
sowie jene der Freiwilligen 
Feuerwehren und die Grund-
satzdiskussion zu den Ge-
meindesteuern und Gebühren. 

Präsident Erwin Dilitz, dessen 
Amtszeit zeitgleich mit dem 
Gemeinderat ausläuft, prä-
sentierte den Haushalt des 
Kulturhauses und erläuterte 
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die geplanten Investitionen. 
So wird in den nächsten Wo-
chen die Entscheidung über 
den Ankauf von 288 Stühlen 
fallen, die bis zu 120.000 E 
kosten. Auch wäre es an der 
Zeit den roten Teppichboden 
sowie die Kegelbahnanlage 
zu erneuern, ergänzte er. In 
der anschließenden Diskussion 
meldete Franz Steiner seine 
bereits bekannte Kritik an der 
bezahlten Position des Kultur-
hauspräsidenten an, dessen 
Aufgaben die Kulturreferentin 
übernehmen könne, so Stei-
ner. Bürgermeister Johann 
Wallnöfer konterte mit einem 

Schmunzeln, dass er seine 
Antwort nur alljährlich wieder-
holen könne, die Verwaltung 
gute Arbeit leiste und somit 
dieser Posten gerechtfertigt 
sei. Rechnungsrevisor Heinrich 
Müller fügte an, dass die Ver-
waltung des Kulturhauses im 
bezirksweiten Vergleich sehr 
effizient arbeite, denn andere 
Bildungshäuser würden die je-
weiligen Gemeindehaushalte 
weit mehr belasten.
Referent Franz Pircher verlas die 
Haushalte der fünf Freiwilligen 
Feuerwehren im Gemeindege-
biet, die sich zwischen 30.000 
und 62.000 E belaufen. Der 

An alle Senioren 
Da es in Schlanders keine 
Wertstoff inseln für Glas, 
Blechdosen, Plastikflaschen, 
Karton und Papier mehr gibt, 
hat der Seniorenrat Schlan-
ders beschlossen, den Seni-
oren, die alleinstehend sind 
oder den Bedarf haben, zu 
helfen. Ehrenamtliche haben 
sich bereit erklärt, bei der 
Wertstoffentsorgung behilf-
lich zu sein und die Wert-
stoffe kostenlos zu Hause 
abzuholen.
Nähere Informationen und 
Anmeldung unter Tel. 0473 
62 13 50 (Mittagszeit).
Die Sprechstunden für Seni-
oren finden weiterhin jeden 
ersten Freitag im Monat von 
10 bis 11 Uhr in der Gemein-
de (Parterre links) statt.    (ir)
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Ein langer Blick in den
Gemeindehaushalt 2010

rotierende Gemeindebeitrag in 
der Höhe von 12.500 E geht 
2010 an die Feuerwehr Son-
nenberg. 
In der Grundsatzdiskussion zu 
den Gebühren und Steuern 
kündigte Referent Kurt Leg-
geri eine Erhöhung der Trink-
wassergebühr an. Damit ein 
Deckungsgrad von gesetzlich 
vorgeschriebenen 90% für die 

die bisher die Mehrwertsteuer 
verrechnen konnten. 
Dass auch in der Gemeinde 
sparen angesagt ist, zeigt 
das sinkende Volumen des 
Haushaltes, das sich heuer 
auf 14,8 Mio. E beläuft. Bei 
der Erstellung des Haushaltes 
hatte Bürgermeister Johann 
Wallnöfer die Weisung ausge-
geben, keine neuen Projekte 

getätigten Investitionen er-
reicht wird, kostet 2010 ein Ku-
bikmeter Trinkwasser 40 Cent. 
Waltraud Plagg von der Liste 
„Für Schlanders - per Silandro” 
verwies in diesem Zusammen-
hang auf das Paradox, dass je 
mehr Wasser der Bürger spare, 
umso teurer werde es. Durch-
schnittlich verbraucht ein Bür-
ger pro Jahr Wasser im Wert 
von 150 E, insgesamt werden in 
Schlanders jährlich 446.000 m³
konsumiert. Viele Bürger, so 
der zuständige Referent Ri-
chard Wellenzohn, wünschen 
sich weitere Brunnen im Dorf, 
die am Beispiel des Brunnens 
am Damml wahre Wasserfres-
ser sind und gleich viel Wasser 
verbrauchen wie die Fraktion 
Göflan in einem Jahr. 
Unlängst entschied der Ver-
fassungsgerichtshof in Rom, 
dass die Müllabgaben keine 
Gebühren seien, sondern Steu-
ern und somit die Mehrwert-
steuerpflicht von 10% entfällt. 
Um diese fehlende Einnahme 
auszugleichen, ist eine Erhö-
hung notwendig, erläuterte 
Gemeindesekretär Christian 
Messmer. Auf den privaten 
Haushalt hat dies keine Auswir-
kungen, wohl auf die Betriebe, 

einzuplanen und somit keine 
Geldmittel zu binden. „Es liegt 
am neuen Gemeinderat, ein 
neues Programm zu erstellen 
und Maßnahmen zu setzen”, 
sagte er.
Für Investitionen stehen heuer 
4,8 Mio. E zur Verfügung. Die 
größten Investitionen werden 
im kommenden Jahr im Be-
reich Soziales getätigt, gefolgt 
von Sport und Raumordnung 
und Umwelt. (Genaueres siehe 
eigener Bericht auf Seite 3). 
Mit einem Beschlussantrag 
zum Thema „Wasserversor-
gung muss in öffentlicher 
Hand bleiben” warteten die 
Vertreter der Liste „Für Schlan-
ders - per Silandro” auf. Sie 
sprachen sich darin gegen die 
durch ein Staatsgesetz vorge-
sehene Privatisierung der Was-
serversorgung und -nutzung 
aus, die in der Gemeinde bis-
her bestens funktioniert. Die 
drei Gemeinderäte sprachen 
mit ihrer Forderung auch die 
SVP-Mehrheit an und schaff-
ten, dass von den elf von ihnen 
eingebrachten Anträgen in 
dieser Legislaturperiode, dies 
der zweite ist, der angenom-
men wurde.

(an)

Um einen Blick in den jährlich umfangreicheren und detailliert 
aufgeschlüsselten Haushalt zu werfen, benötigt der Leser einige 
Stunden Muse und Zeit für die insgesamt 259 Seiten. 

Haushalt nach letztjährigem Hoch vermutlich im Sinken
Belief sich der Gemeindehaushalt auf ein Volumen von 13,1 Mio. E
im Jahr 2008, so wird er vermutlich 2009 seinen Höchststand 
von 15,5 Mio. E erreichen und fortan laut Mehrjahreshaushalts-
Voranschlag auf 14,8 Mio. E (2010) und sogar 13,5 Mio. E 2012 
sinken. 

Finanzautonomie der Gemeinde
Interessant ist, einen Blick auf die oft diskutierte Finanzauto-
nomie der Gemeinde zu werfen. In Schlanders können 41% 
der angebotenen Dienste eigenständig durch Einnahmen aus 
Steuern und Gebühren gesichert werden. 

Steuer- und Abgabenbelastung pro Einwohner
Wie viel trägt jeder einzelne Gemeindebürger zur Finanzierung 
der Gemeindedienste bei? 2010 wird jeder Schlanderser durch-
schnittlich ca. 504 E an Steuern und Abgaben an die Gemeinde 
zahlen. Laut dem Mehrjahreshaushalt wird sich diese Belastung 
in den nächsten Jahren noch steigern und 2012 vermutlich 518 E
betragen. 

Die größten Einnahmequellen
Nach wie vor die größte Einnahmequelle ist die Pro-Kopf-Quote 
der Provinz Bozen, die heuer 752,90 E pro Einwohner ist. Das 
wären somit 4.465.476 E.
Aufgrund der Einnahmen vom Land ist die Gemeinde mit 58,6% 
von diesen abhängig. Die größte Einnahmequelle aus Steuern 
ist die Gemeindeimmobiliensteuer mit 615.000 E im Jahr 2010, 
gefolgt von der Wertschöpfungssteuer, kurz IRAP, mit 198.000 E, 
eine Sonderabgabe. Interessant ist der im Haushalt aufscheinende 
Erlös aus dem Abtransport des  Marmors, der mit 123.000 E im 
Haushalt aufscheint.
Bei den Einkünften aus öffentlichen Diensten stechen die 120.000 E
aus Parkgebühren ins Auge sowie die Einnahmen aus Geldstrafen 
für Übertretung der Straßenverkehrsordnung in der Höhe von 
35.000 E. 

Die größten Ausgaben
Überragten die Investitionsausgaben 2007 noch die laufenden 
Ausgaben, so haben diese seit 2008 die Oberhand. Im Jahr 2010 
werden voraussichtlich 6,89 Mio. E an laufenden Ausgaben 
anfallen (Personal, Zuweisungen, Dienstleitungen usw.). Derzeit 
sind 53 Personen in der Gemeinde angestellt, 27 Männer und 26 
Frauen. Die Zuweisungen gehen mit 279.000 E an die Bereiche 
Wasserversorgung und Abwasserentsorgung, 270.000 E an den 
Bereich Vorbeugung und Rehabilitation sowie mit 264.700 E 
an die Kultur. 
Lediglich 4,8 Mio. E stehen im neuen Jahr für Investitionen zur 
Verfügung. 1,633 Mio. E werden im sozialen Bereich investiert, 
1,5 Mio. E in den Bereich Sport und 970.600 E in Raumordnung 
und Umwelt. Insgesamt ist dies ein Minus von 900.000 E.  
Verteilt man die Restschulden der Gemeinde zum 31.12.2009 
auf den einzelnen Bürger, so würde jeder mit 2.103,66 E ver-
schuldet sein.

Die Erlöse aus dem Marmorabtransport - 123.600,00 E - finden sich 
auf der Einnahmeseite im Haushalt wieder.
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Aus der Gemeinde
Beauftragungen und Liquidierung von Rechnungen:

Dr. Ing. Karl Lorenz Hell wird die statische Abnahmeprüfung der 
Arbeiten beim Freibad Schlanders für 2.699,40 E durchführen.

Die Glasüberdachung bei der Fußgängerunterführung beim 
Bahnhof Schlanders ersetzt die Fa. Spechtenhauser Josef & 
Co. OHG für 3.360 E. 

Für die Spülung von einigen Abschnitten des Kanalisationsnet-
zes erhält der Sonderbetrieb Gemeindewerke Latsch 2.827,20 E.
Die Änderung der Elektroanlage im Gerätehaus der FF Vetzan 
kostete 3.054,36 E und wurde von der Fa. Telfser Theo Erich 
durchgeführt.

Das Salzstreugerät für den Schneeräumungsdienst für den 
Traktor kostet 10.272,01 E und wird von der Fa. Hell Landma-
schinen GmbH geliefert.

Für 5.145,60 E wird die Fa. Holzhaus & Co. KG die Reparaturen 
an der Überdachung am Gemeindebauhof durchführen.

Die Fa. Thaler Martin & Co. OHG wird für 13.926,58 E das Schie-
betor für den Wertstoffhof liefern.

An die Autonome Provinz Bozen wurden für die Haus- und 
Sperrmüllentsorgung 21.085,13 E liquidiert.

Die Instandhaltungs- und Sanierungsarbeiten in der Kompos-
tieranlage Talair kosteten insgesamt 33.865,81 E.

Die Regiearbeiten des Gemeindebauhofes für die Sanierung des 
Trink- und Löschwassernetzes und der Kanalisierung wurden 
wie folgt genehmigt: 1. Baulos: 18.266,80 E; 3. Baulos: 9.054,93 E;
4. Baulos: 21.661,84 E.

Das Kulturhaus erhält einen außerordentlichen Kapitalbeitrag 
für die Durchführung von verschiedenen außerordentlichen 
Instandhaltungsarbeiten von 39.353,57 E.

Das Ausführungsprojekt und der Gesamtkostenvoranschlag von 
10.323.824,29 E für die Umgestaltung und Erweiterung des 
Bürgerheimes „St. Nikolaus von der Flüe” wird genehmigt.

Das Gesellschaftskapital der Fernheizwerk Schlanders GmbH 
wird um 510.000 E erhöht.

Jahresprogramm der öffentlichen Bauten 2010

• Projekt: Neubau des deutschen Kindergartens in Schlanders
 Gesamtkosten: 2,58 Mio. E
 Heuer: Planungswettbewerb und Erstellung des Vorprojekts 

• Projekt: Erweiterung des Freibades Schlanders
 Gesamtkosten: 3,574 Mio. E 
 Heuer: 1,3 Mio. E im heurigen Haushalt vorgesehen, Ausschrei-

bung und Durchführung weiterer Arbeiten

• Projekt: Sanierung der Umkleidekabinen am Sportplatz
 Gesamtkosten: 460.000 E
 Heuer: Fertigstellung der Arbeiten und Einrichtung, 50.000 E 

im heurigen Haushalt dafür vorgesehen. 

• Projekt: Erschließung der Erweiterungszone „Feldweg”
 Gesamtkosten: 1,8 Mio. E
 Heuer: Abschluss der Arbeiten

• Projekt: Erschließung der Erweitungszone „Kortsch Unterdorf”
 Gesamtkosten: 553.500 E
 Heuer: Abschluss der Arbeiten

• Projekt: Bau von Wohnungen in der Erweiterungszone Feldweg, 
 Bau von zwei Wohneinheiten in einem Kondominium im Ge-

förderten Wohnbau, Gesamtkosten: 230.000 E
 Heuer: Planung und Durchführung der Arbeiten, 230.000 E im 

Haushalt vorgesehen

• Projekt: Bau einer Trinkwasseraufbereitungsanlage in Schlanders, 
 Gesamtkosten: 550.000 E
 Heuer: Ausschreibung und Sicherstellung der Finanzierung 

• Projekt: Bau der Kanalisation in Kortsch
 Gesamtkosten: 330.000 E 
 Heuer: Genehmigung, Ausschreibung der Arbeiten und deren 

Durchführung, 330.000 E im heurigen Haushalt vorgesehen.

• Projekt: Erneuerung und Potenzierung der primären Infrastruk-
turen der Industriezone Vetzan

 Gesamtkosten: 730.000 E 
 Heuer: Ausschreibung und Durchführung der Arbeiten des 

zweiten Bauloses

• Projekt: Bau Bürgerheim „St. Nikolaus von der Flüe”
 Gesamtkosten: 8,025 Mio. E, 1,6 Mio. E durch Gemeinde mit-

finanziert
 Heuer: Ausschreibung und Durchführung der Arbeiten nach 

Sicherstellung der Finanzierung

Gemeindewahlen 2010!
Die Gemeinderundschau veröffentlicht gerne Wahlwerbung 
von Personen und Parteien. Reservieren Sie rechtzeitig den 
beschränkt zur Verfügung stehenden Platz.
Infos: Horst Fritz, Tel. 0473 230 359
 horst.fritz@hauger-fritz.it
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NATURSTEINE - FLIESEN

Samstag
von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
geöffnet.

39028 SCHLANDERS

Industriezone Vetzan 143

Tel. 0473 741741

Fax 0473 741777

Besuch der Seminaristen

Menschen aus unserer Pfarre, die einen geistlichen
Beruf gewählt haben, berichten aus ihrem Leben

So wird man in Bangladesh 
begrüßt. Zwischen Muslimen 
ist es ein Friedensgruß (Salam 
Alaikum - Owalaikum salam) 
und Hindus grüßen mit No-
moshkar und einer Verbeu-
gung mit gefalteten Händen. 
Christen sagen auch Nomosh-
kar oder Jisu Pronam (ich ver-
beuge mich vor Jesu Namen). 
Diese verschiedenen Grußfor-
men lassen schon eine große 
Vielfalt erahnen, eine Vielfalt 
an Menschen, an Religionen 
und Kulturen. Dazu gehört 
auch eine nicht zu unterschät-
zende Anzahl von verschiede-
nen ethnischen Minderheiten!
Bangladesh ist ein islamischer 
Staat. Die Bevölkerung wird 
auf über 160 Millionen Ein-
wohnern geschätzt und davon 

Am 3. Adventsonntag besuchten die Semi-
naristen  des Priesterseminars der Diözese 
Bozen Brixen zusammen mit Hochw. Regenz 
Ivo Muser unsere Pfarrei. Unter den neun 
Seminaristen waren die zwei Diakone Konrad 
Gasser und Michael Horrer.
Hochwürden Muser zelebrierte die Hl. Mes-
sen um 8.30 Uhr und um 10.00 Uhr, welche 
die Seminaristen mit Texten und Liedern 
stimmungsvoll und feierlich mitgestalteten. 
Diakon Michael Horrer hielt seine erste Pre-
digt in seiner Heimatpfarrei. Am Nachmittag nahmen viele 
Gläubige zusammen mit den Gästen aus Brixen an der Andacht 
auf dem Rosenkranzweg in Kortsch teil.
Die Seminaristen schenkten der Pfarrei eine Kerze und baten, die 
Pfarrmitglieder sollten sie im Gebet auf ihrem Weg unterstützen.

sind etwa 90% Muslime, 9% 
Hindus. Weniger als 0,5% sind 
Christen!
Wenn man das erste Mal in 
Dhaka, der Hauptstadt von 
Bangladesh, aus dem Flugha-
fen herauskommt, dann ver-
steht man gleich, dass man 
wirklich ganz wo anders ist! 
Der Eingangsbereich des Flug-
hafens ist noch abgegrenzt, 
doch verlässt man diesen Be-
reich, dann beginnt wirklich ein 
neues Leben und die eigenen 
Maßstäbe, die man als Europä-
er hat, um sich zurechtzufin-
den, vergisst man am besten. 
Natürlich ist es möglich von ei-
nem klimatisierten Jeep abge-
holt zu werden und so wenig 
wie möglich  mit der Außen-
welt in Berührung zu kommen.

Salam Alaikum, Nomoshkar, Jisu Pronam

Doch das war bestimmt nicht 
meine Absicht, als ich im Ok-
tober 2007 zum ersten Mal zu 
den Brüdern nach Mymen-
singh, etwa 120 km von Dhaka, 
gekommen bin. Durch diesen 
ersten Besuch konnte ich in 
das Land eintauchen und ein 
Lernprozess konnte beginnen. 
Ich blieb knapp sechs Monate, 
mein Touristenvisum war nur 
für drei Monate gültig und 
ich hatte so die Gelegenheit 
,auch etwas Zeit in Nepal zu 
verbringen, wo ich ein neues 
Visum für Bangladesh bean-
tragen konnte. Nach diesem 
ersten Aufenthalt war es für 
mich dann klar, dass ich länger 
in Mymensingh leben will, und 
nach einer langen Wartezeit 
auf ein Langzeitvisum, bin ich 
seit November letzten Jahres 
wieder dort.
Die Brüder aus Taizé leben 
seit 1974 in Bangladesh. Nach 

einigen Jahren in Chittagong 
waren sie nach Dhaka, der 
Hauptstadt des Landes, umge-
zogen. Seit 1987 leben sie nun 
in Mymensingh. Seit den ers-
ten Jahren kümmern sie sich 
vorrangig um Jugendliche. Sie 
haben inzwischen sieben klei-
ne Schulen für Kinder aus mit-
tellosen Familien errichtet und 

Die Aktion „Gemeinsam im Gebet - Herbergssuche”

endet „voraussichtlich” am 31.01.2010

beim Sonntagsgottesdienst in der Pfarrkirche.
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unterstützen Schüler, organi-
sieren regelmäßig Jugendtref-
fen in verschiedenen Landes-
teilen. Einer der Brüder ist seit 
beinahe dreißig Jahren in der 
Pfarrerausbildung von Dhaka 
im Priesterseminar tätig. Seit 
Jahren spielen auch behinder-
te Menschen eine große Rolle 
im Leben der Brüder in Bangla-
desh: Ein „Gemeinschaftszen-
trum für Behinderte” wurde 
eingerichtet und Pilgerwege 
für Behinderte und weniger 
behinderte Menschen in ver-
schiedenen Landesteilen orga-
nisiert. Die Brüder haben aber 
auch viele Kontakte unter An-
gehörigen der verschiedenen 
Stämme, vor allem in der länd-
lichen Gegend; sie versuchen, 
Verständnis zwischen Christen 
verschiedener Kirchen und 
zwischen Menschen verschie-
denen Glaubens zu fördern. 
Das Leben in Mymensingh 
ist vom gemeinsamen Gebet 
dreimal am Tag geprägt.
Nun ist es schon bald ein Jahr, 
dass ich hier bin, es geht mir 
gut und ich habe mich soweit 
gut eingelebt. Inzwischen 
habe ich auch schon etwas 
von der Sprache erlernt und 
das ist sehr hilfreich und ab-
solut notwendig, wenn man 
für länger im Lande leben 
will. In Mymensingh sind wir 
fünf Brüder. Als ich im No-
vember zurückkam, habe ich 
das „Stipendium-Programm” 
übernommen. Es gibt 9 Grup-
pen von „Highschool- und 
College-Studenten”, die be-
teiligt sind und die wir mo-
natlich zu einem Austausch, 
Bibeleinführung und Gebet 
treffen. Die Jugendlichen ge-
hören den verschiedenen eth-
nischen Minderheiten an, San-
tali, Urao, Mahali, Mandi. Die 
Treffen finden auf dem Land 
statt, oft viele Busstunden von 
Mymensingh entfernt. Das Le-
ben auf dem Land ist sehr ein-
fach, selten gibt es Strom, und 
fast alle Häuser sind aus Lehm 
und Bambus gebaut und sehr 
schön. Die Menschen sind sehr 
herzlich und laden gerne zum 
Tee ein. Die Christen sind oft 
nur eine kleine Gruppe und in 

den Dörfern leben auch Musli-
me, Hindus und Nichtchristen. 
Ich hatte bis jetzt den Ein-
druck, dass es ein friedliches 
Zusammenleben ist. Nicht alle 
Stämme haben sich gleich 
entwickelt, so hat die Man-
di-Bevölkerung viel mehr die 
Möglichkeit einer Ausbildung 
wahrgenommen. Leider haben 
die Bengalen die Einfachheit 
einiger Stämme ausgenutzt 

trum gehören auch mehrere 
Werkstätten, es werden Stroh-
grußkarten hergestellt und es 
werden Teppiche geknüpft. 
In den Werkstätten arbeiten 
immer Muslime, Christen 
und Hindus zusammen. Dem 
Leben dieser körperbehin-
derten Menschen wird so 
wieder Würde gegeben und 
sie nehmen am sozialen Le-
ben teil. Durch das verdiente 

Es bleibt noch sehr viel zu ent-
decken und zu erlernen, ich 
freue mich über diese neue 
Herausforderung! Ab Novem-
ber werde ich für einige Mona-
te zu den Brüdern nach Manila, 
den Philippinen, gehen, um bei 
der Vorbereitung des Jugend-
treffens, das im Februar 2010 
stattfinden wird, mitzuhelfen. 
Danach komme ich wieder 
nach Mymensingh zurück.

und deren Land mit nicht ge-
rechten Mitteln übernommen. 
Bei den monatlichen Treffen 
geht es darum, den Glauben 
zu vertiefen. So ein Austausch 
ist für die Jugendlichen noch 
recht neu, doch es ist so wich-
tig die Jugendlichen zu unter-
stützen und zu ermutigen. In 
den Pfarren und Dörfern sind 
sie oft alleine und haben von 
selbst keinen Anstoß, das Wort 
Gottes mit ihrem eigenen Le-
ben in Bezug zu bringen und 
daraus das Leben zu gestalten.
Seit vielen Jahren versuchen 
die Brüder auf verschiedene 
Weise behinderten Menschen 
nahe zu sein. Ein Gemein-
schaftszentrum für Behin-
derte wurde gegründet und 
dient als Anlaufstelle, beson-
ders für die ärmere Bevölke-
rung. Dort wird allen zuge-
hört und gemeinsam eine 
Lösung für die verschiedenen 
Probleme gesucht. Zum Zen-

Gehalt können sie sogar die 
eigene Familie unterstützen.
In Bangladesh gibt es sehr vie-
le behinderte Menschen und 
oft werden sie nur als Last ge-
sehen. Langsam ändert sich 
dieser Zustand, viele Organi-
sationen bemühen sich, behin-
derten Menschen das Leben 
zu erleichtern.
Besonders nahe sind uns auch 
geistig behinderte Menschen. 
In Mymensingh gibt es drei 
Wohngemeinschaften, die 
jetzt der „Arche Gemeinschaft 
International” angehören. 
Vor vielen Jahren war es der 
Wunsch eines Bruders, eine 
solche Gemeinschaft zu be-
ginnen. Was für eine Freude, 
etwas Zeit mit den Hausbe-
wohnern einer solchen Ge-
meinschaft zu verbringen! As-
sistenten und „Core-member” 
leben zusammen, teilen ein 
gemeinsames Leben und be-
ten auch gemeinsam.

Weitere Informationen sind 
auch auf unserer Homepage 
zu finden, hier ein paar Links:

- Taizé Homepage:
 http://www.taize.fr/de
- Schulen für die Armen:
 http://www.taize.fr/de_artic-

le5979.html
- Austausch mit Glaubenden 

anderer Religionen,
 Erfahrungen aus Bangla-

desh: http://www.taize.fr/
de_article7444.html

- Jugendtreffen auf den Phil-
ippinen: http://www.taize.fr/
de_rubrique858.html

- L’Arche International: http://
www.larche.org/home.en-
gb.1.0.index.htm

Bei dieser Gelegenheit grüße 
ich meine Heimatpfarrei, der 
ich auch aus der Ferne verbun-
den bleibe.

Bruder Siegmar, Taizé

Bruder Siegmar, zweiter von links.

5GRS Schlanders Jänner 2010



Kirchenchor Schlanders
SängerInnen gesucht - unterstützende Mitglieder u. Förderer erwünscht

Zum Fest der Hl. Cäcilia, der 
Patronin der Kirchenmusik, 
erlaubt sich der Kirchenchor 
Schlanders einen Aufruf an 
die christlichen Bürgerinnen 
und Bürger von Schlanders zu 
richten.
Der Kirchenchor ist eine eif-
rige und unermüdliche Sing-
gemeinschaft, die sich der 
wunderbaren Aufgabe der Kir-
chenmusik verschrieben hat. 
Insgesamt kommt der Kirchen-
chor auf eindrucksvolle 70 (!) 
Auftritte im Jahr, davon 10 
Orchestermessen, 30 weitere 
Gottesdienste und über 20 Be-
erdigungen, um nur die wich-
tigsten Eckdaten zu nennen. 
Zur Einstudierung und Vorbe-
reitung für diesen quantitativ 
enormen Aufwand sind rund 
40 Proben des Chores notwen-
dig, die Freitag abends abge-
halten werden, wobei es auch 
eine ausgedehnte Sommer-
pause bis vor Maria-Namen 
gibt. Bei 100%ger Anwesen-
heit ist ein/e Sänger/in somit 
rund 110 mal ehrenamtlich im 
Dienste der Christengemein-
de tätig, eine beeindruckende 
Leistung! 
Der Kirchenchor Schlanders 
bedankt sich von Herzen an 
dieser Stelle bei der hohen 
Geistlichkeit, beim Pfarrge-
meinderat, bei der Marktge-
meinde Schlanders, und bei all 

seinen Gönnern und Freunden 
für den moralischen Rückhalt 
sowie für die finanzielle Unter-
stützung, die er immer wieder 
erfahren darf.

Aktive Sängerinnen
und Sänger

Am meisten freuen würde sich 
die Chorgemeinschaft über 
neue aktive Sängerinnen und 
Sänger, die bereit wären, sich 
ihr bei der liturgiegerechten 
Gestaltung der Gottesdienste 
anzuschließen. Im Namen des 
Kirchenchores darf ich alle In-
teressierten aufrufen, sich bei 
uns (Chorleiter Johann Ho-
henegger: 0473/620128; Ob-
mannstellvertreterin Traudl 
Vill : 0473/730117; Obmann 
Dieter Pinggera: 339/6080179) 
zu melden oder auch ganz ein-
fach mit einem Chormitglied 
Kontakt aufzunehmen und 
unverbindlich in die Proben-
tätigkeit hineinzuschnuppern.

Spende

Das Mitwirken im Kirchenchor 
ist zwar keine kleine Aufgabe, 
dafür kann sie aber sehr be-
reichernd und erfüllend sein!
Selbstverständlich ist der Kir-
chenchor auch hinkünftig für 
jede Spende dankbar, denn 
schließlich gilt es ständig neu-

es Notenmaterial oder Instru-
mente anzukaufen, in Stand 
zu halten oder gar zu restau-
rieren.

Notensponsorings

Diesbezüglich gäbe es auch 
die Möglichkeit des Noten-
sponsorings, d.h. man kann 

Der Kirchenchor Schlanders bei der Maria-Namen-Prozession

und bei der Erstaufführung 
bekannt gegeben wird. 

Unterstützende Mitglieder
des Kirchenchores

Darüber hinaus hegen wir 
auch die Hoffnung, unterstüt-
zende Mitglieder des Kirchen-
chores gewinnen zu können: 

Im festlichen Rahmen der Cäcilienfeier 2009 hat der Kirchenchor 
Schlanders wiederum hochverdiente Mitglieder geehrt. V.l.n.r. Eh-
renobmann Heinrich Müller, Maria Kugi Zwick (Ehrenurkunde für 
30 Jahre Mitgliedschaft), Dekan Josef Mair, Elisabeth Wellenzohn 
Tappeiner (Ehrenurkunde und Cäcilienplakette für 50 Jahre Mitglied-
schaft), Obmann Dieter Pinggera, Chorleiter Johann Hohenegger;

dem Kirchenchor ein neues 
Chorwerk finanzieren, wobei 
die entsprechende Widmung 
in die Partitur eingetragen 

dies wären dem Kirchenchor 
wohlgesinnte Bürgerinnen 
und Bürger, die jährlich einen 
bestimmten Betrag an den 
Kirchenchor spenden und da-
durch ihre Solidarität bekun-
den, und dafür als unterstüt-
zendes Mitglied bekannt ge-
macht und zu den jährlichen 
Feierlichkeiten des Vereines 
eingeladen werden. 

Viele neue aktive
Chormitglieder

Am meisten am Herzen liegen 
dem Kirchenchor aber viele 
neue aktive Chormitglieder, 
die mit Begeisterung in unser 
musikalisches Lob Gottes ein-
stimmen! 

Der Obmann,  
Dieter Pinggera
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Bürgerkapelle Schlanders - Cäcilienfeier und Ehrungen
Am Cäciliensonntag feierte die 
Bürgerkapelle Schlanders das 
Fest ihrer Schutzpatronin.
Nach der musikalischen Umrah-
mung des 10 Uhr-Festtagsgot-

tel-Restaurant „Maria Theresia”.
Der Tätigkeitsbericht 2009 be-
legte eines der arbeitsintensivs-
ten Vereinsjahre der Bürgerka-
pelle, mit 32 weltlichen und 

Höhepunkt des von einem 
Trompetenduo umrahmten 
offiziellen Teils der Feier waren 
wiederum die Ehrungen lang-
jähriger Mitglieder: Leander 
Regensburger erhielt das Ver-
bandsehrenzeichen in Bronze 
für 15-jährige Mitgliedschaft 
und Dieter Pinggera jenes in 
Silber für 25-jährige Verein-
streue. Nachdem Josef Gam-
per („Fuchsn Sepp”) nach 55 
Jahren und Luis Mair („Walln-
taler”) nach 58 Jahren am vor-
jährigen Cäciliensonntag zum 
letzten Mal aktiv in der Kapel-
le mitmusiziert hatten, wur-
de ihnen bei der diesjährigen 
Feier offiziell die Ehrenmit-
gliedschaft der Bürgerkapelle 
Schlanders verliehen. 
Alle Geehrten waren bzw. sind 
auch aktive oder ehemalige 
Vereinsfunktionäre, weshalb 
der Obmann Manfred Horrer es 
nicht verabsäumte, ihnen auch 
für diesen zusätzlichen ehren-
amtlichen Einsatz zu danken.
Die Vize-Bürgermeisterin Mo-
nika Holzner Wunderer unter-
strich die kulturelle und ge-

sellschaftliche Bedeutung der 
Bürgerkapelle und hob auch 
besonders die Leistungen des 
Kapellmeisters Georg Horrer 
und des Obmannes Manfred 
Horrer hervor. Zum leiblichen 
Wohl trug dieses Jahr eine 
ganz besondere Spende des 
Ehrenmitglieds „Fuchsn Sepp” 
bei. Er spendierte nämlich den 
großen Hirsch, der vorzüglich 
zubereitet war. In geselliger 
Runde endete schließlich auch 
die heurige Cäcilienfeier.

Im Vordergrund v.l.n.r.: Dieter Pinggera (25 Jahre Mitglied), Greti 
und Josef Gamper (Ehrenmitglied), Sieglinde und Luis Mair (Ehren-
mitglied), Leander Regensburger (15 Jahre Mitglied); im Hintergrund 
Obmann Manfred Horrer, Kapellmeister Georg Horrer.

Trompetenduo bei der festlichen 
Umrahmung der Cäcilienfeier

tesdienstes und einem kurzen 
Marschkonzert im Musikpavil-
lon versammelten sich Musi-
kanten/innen, Familienange-
hörige und Ehrengäste zur tra-
ditionellen Cäcilienfeier im Ho-

kirchlichen Ausrückungen der 
gesamten Kapelle und 11 Auf-
tritten verschiedener kleiner 
Gruppierungen, wofür insge-
samt 44 ganze Proben und 24 
Teilproben abgehalten wurden.

Cäcilienfeier des MGV Schlanders - Ehrung
Anlässlich der letzten Cäcili-
enfeier des Männergesang-
vereins Schlanders bekam 
Anton Thomann, derzeit auch 
Notenwart des Vereins, vom 
Obmann Reinhard Telser die 
Ehrenurkunde des Südtiroler 
Sängerbundes für sein 15-jähri-
ges sängerisches Wirken über-
reicht. Fahnenpatin Brigitte 
Müller und Gemeinde referent 
Kurt Leggeri über brachten 
dem Geehrten ebenfalls ihre 
Glückwünsche. 
Das kommende Jahr steht 
ganz im Zeichen des 150-jäh-
rigen Bestands jubiläums des 
MGV Schlanders. Höhe punkt 
wird ein internationales Chöre-
treffen am letzten Mai-Wo-
chenende.
Eingeleitet wird das Vereins-
jahr aber mit dem traditionel-
len MGV-Ball mit Revue, der 

am Samstag, 6. Februar im Kul-
turhaus Karl Schönherr statt-
findet. Am 11. Februar, Unsin-

von links: Kurt Leggeri, Brigitte Müller, Anton Thomann, Reinhard Telser

nigen Donnerstag, erscheint 
sodann die Jubiläumsausgabe 
1964 - 2010 der „Brennessl” 

und wird in verschiedenen Ge-
schäften der Groß gemeinde 
Schlanders er hältlich sein.
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Cäcilienfeier der
Musikkapelle Kortsch
Die Musikkapelle Kortsch hielt 
am Sonntag, 22. November 
2009 ihre traditionelle Cäcili-
enfeier ab.
Nach dem feierlichen Gottes-
dienst, umrahmt von Kirchen-
chor und Musikkapelle, trafen 
sich die Musikantinnen und Mu-
sikanten mit deren Begleitung 
im Haus der Dorfgemeinschaft.

in Gold mit Eichenlaub für 
60-jährige Mitgliedschaft. Ernst 
Schwalt erhielt seine musikali-
sche Ausbildung bei Peter und 
Anton Schwalt, trat 1949 der 
Musikkapelle Kortsch bei und 
spielte u.a. Posaune, Tenor-
horn und Flügelhorn. Neben 
seiner musikalischen Tätigkeit 
hat Ernst jahrelang führende 

v.l.: Kapellmeister Stefan Rechenmacher, Florian Schwembacher, 
Christof Fleischmann, Hubert Wellenzohn, Karl Fleischmann, Ernst 
Schwalt, Florian Pircher, Josef Thomann und Obmann Christian 
Gemassmer.

Glasperlenworkshop

Programm

Krippensegnung
in Kortsch

Im Jugendzentrum 
Freiraum wurde ein 
Glasperlenworkshop 
gemacht, der in vier 
Tref fen abgehalten 
wurde. Die Jugendli-
chen hatten die Mög-
lichkeit, unter der Flam-
me Glasperlen anzufer-
tigen und daraus nach-
her Schmuck zu machen. Dabei konnten sie selbst wählen, wie 
der fertige Schmuck aussehen sollte. Es wurde mit viel Fantasie 
gearbeitet und es sind tolle Arbeiten dabei herausgekommen.

Was: Komödie: Obr Erwin decht nit!
Wer: Senioren des Theatervereins Schlanders
 Regie Rudi Mair
Wo: Aula der Grundschule Schlanders

Aufführungen: Mittwoch, 10.02.2010 20.00 Uhr
 Freitag, 12.02.2010 20.00 Uhr
 Sonntag, 14.02.2010 16.00 Uhr

Sa. 16.01.10 - ab 19.00 Uhr

Spaghettata

Kosten 2,00 €

Fr. 08.01.10 - ab 18.00 Uhr

Film & Popcorn 

So. 24.01.10

Skitag  nach  Schöneben

Treffpunkt: Bahnhof Schlanders, ab 8.50 Uhr 
Rückkehr ca. 18.45 Uhr - Kosten: Fahr- + Tageskarte + Mittagessen

Insgesamt neun Krippen haben vier Buben und zwei Erwach-
sene von Mitte Oktober bis Anfang Dezember in einem Krip-
penbaukurs des KVW Kortsch gebaut. Unter Anleitung von 
Josef Lechthaler fertigten die Krippenbauer eine Schneekrippe 
(Bild), orientalische und Tiroler Krippen an. Am Festtag Maria 
Empfängnis wurden die Krippen feierlich gesegnet und der 
Öffentlichkeit vorgestellt.

(ir)

Nach einleitenden Klängen ei-
nes Bläserquintetts folgten die 
Jahresberichte der Schriftfüh-
rerin Elisabeth Pilser und der 
Jugendleiterin Petra Schwem-
bacher.
Höhepunkt der Cäcilienfei-
er war die Ehrung verdienter 
Musikanten: Florian Schwem-
bacher: VSM-Ehrenzeichen 
in Bronze für 15-jährige Mit-
gliedschaft, Christof Fleisch-
mann und Hubert Wellenzohn: 
VSM-Ehrenzeichen in Silber für 
25-jährige Mitgliedschaft, Karl 
Fleischmann, Florian Pircher 
und Josef Thomann: VSM-Eh-
renzeichen in Gold für 40-jäh-
rige Mitgliedschaft und Ernst 
Schwalt: VSM-Ehrenzeichen 

Funktionen innerhalb des Vor-
standes übernommen: so war 
er insgesamt 15 Jahre Obmann, 
3 Jahre Kassier und 3 Jahre Ob-
mannstellvertreter. Außerdem 
spielte er im Kirchenorchester 
von Schlanders und Kortsch, 
bei der Kortscher Böhmischen, 
2006 bei der Seniorenkapelle 
50+ des VSM Bezirkes Schlan-
ders und seit einigen Jahren 
bei der Obervinschgauer Se-
niorenböhmischen mit. 
Nach den Grußworten der 
Ehrengäste bedankte sich der 
Obmann Christian Gemassmer 
bei allen, die der Einladung 
zur Cäcilienfeier gefolgt waren 
und lud zum gemeinsamen 
Mittagessen.

Senioren des Theatervereins Schlanders
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Jahresbericht Bibliothek
Schlandersburg

Buchvorstellung
Januar 2010

65.000 Entlehnungen, 2.500 
aktive Leser, 1.492 neue Bü-
cher und Medien, 62 Veran-
staltungen mit ca. 2.500 Be-
suchern. Das sind in  geraffter 
Form die wichtigsten Daten 
zur Entwicklung der Bibliothek 
Schlandersburg.
Die Buchausleihe erfreut sich 
weiterhin großer Beliebtheit. 
Sehr gut funktioniert mitt-
lerweile die Fernleihe von 
Büchern aus der Landesbib-
liothek und aus den Universi-
tätsbibliotheken in Bozen und 
Brixen. Die Nachfrage nach 
Musik-CDs hat im vergange-
nen Jahr deutlich abgenom-
men. Auch DVDs waren etwas 
weniger gefragt. Dies hängt 
einerseits mit dem Gesetz zu-
sammen, das die Ausleihe von 
audiovisuellen Medien erst 18 
Monate nach Erscheinen auf 
dem Markt erlaubt, anderer-
seits hat sich das Mediennut-
zungsverhalten der Jugend-

„Die Würfel Gottes”
von Mark Alpert, 473 S.,
erschienen bei
Page & Turner

Professor David Swift wird zu 
seinem ehemaligen Mentor, 
dem Physiker Hans Kleinmann, 
gerufen. Nach einem brutalen 
Überfall liegt dieser im Kran-

und Kultur unserer Gegend 
vertraut zu werden.
Das Gerichtsarchiv, das im 
Keller der Bibliothek unterge-
bracht ist, wird seit November 
von Dr. Werner Kuntner neu 
geordnet. Es birgt einen rei-
chen Schatz an Dokumenten 
zur Lokalgeschichte. Das Bild-
archiv wurde auch im abgelau-
fenen Jahr wieder erweitert. 
Für den 2. Band des Dorfbu-
ches von Schlanders konnte 
aus einer Fülle von Bildern 
ausgewählt werden.
Die inhaltlich vielfältigen Ver-
anstaltungen zogen wieder 
viele Besucher an. Konzerte, 
Lesungen, Ausstellungen und 
Vorträge bereicherten das Kul-
turleben in Schlanders.
An dieser Stelle möchte ich 
allen Mitarbeiterinnen, den 
ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen in der Zweigstelle Kortsch, 
dem Bildungsausschuss, der 
Zeitbank, Frau Resch Vilardo 

für die Buchbesprechungen 
und Herrn Sebastian Felderer 
für die Beratung der Briefmar-
kensammler herzlich danken. 
Ein herzliches Dankeschön für 
die Unterstützung geht im Na-
men unserer Leser wie immer 
an die Gemeindeverwaltung 
mit Kulturreferentin Moni-
ka Holzner, an die Südtiroler 
Landesregierung und an die 
Raiffeisenkasse Schlanders.
Der Jahresbericht kann in sei-
ner vollen Länge in der Bib-
liothek oder im Internet unter 
www.schlandersburg.it nach-
gelesen werden.

Raimund Rechenmacher

lichen in den letzten Jahren 
grundsätzlich geändert. Vor 
allem im Musikbereich läuft 
heute fast alles über Down-
loads aus dem Internet auf 
Handys und andere tragbare 
Speichermedien.
23,6% der Schlanderser Bürger 
nutzen die Bibliothek regelmä-
ßig. 1.140 von 2.557 regelmä-
ßigen Lesern, das ist mehr als 
ein Drittel, kommen von au-
ßerhalb Schlanders. Hier zeigt 
sich die zentralörtliche Funk-
tion von Schlanders deutlich.
Auch für viele Zuwanderer ist 
die Bibliothek eine beliebte 
Anlaufstelle, um mit Sprache 

Dienstag, 26. Jänner, 20.00 Uhr

Buchvorstellung
mit Dr. Heinz Degle

Samstag, 6. Februar, 14.00 bis 18.00 Uhr

Lesen von alten Schriften mit Dr. Werner Kuntner
Anmeldung bis 6. Februar
in der Bibliothek Schlandersburg, Tel. 0473 730616

Montag, 8. Februar, 19.30 Uhr

„Oral History - Generationen im Gespräch”
Vortrag von Dr. Martha Verdorfer

Mit einer Reihe von Vorträgen will die Bibliothek Schlanders-
burg dazu anregen, sich mehr mit der eigenen Geschichte 
auseinanderzusetzen.
Drei Treffen finden ab Ende Jänner statt, zwei weitere folgen 
Ende Februar. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

Geschichte(n) für dich!
der Vergangenheit auf der Spur

kenhaus. Kurz vor seinem Tod 
flüstert er David eine Zahlen-
reihe und zwei deutsche Wör-
ter ins Ohr, die auf seinen alten 
Lehrer, Albert Einstein, verwei-
sen. Kurz darauf wird David 
vom FBI festgenommen und 
verhört. Bald ahnt er, dass die 
Zahlenreihe Hinweise auf die 
Einstein’sche Weltformel sind. 
David kann dem FBI entkom-
men und mit Hilfe einer be-
kannten Physikerin beginnt er 
zu recherchieren. Doch nicht 
nur das FBI ist ihm auf den 
Fersen, auch der Auftraggeber 
eines Söldners möchte die For-
mel in seinen Besitz bringen.

Ein rasanter Thriller mit au-
thentischen Figuren, der ne-
benbei anschaulich  physika-
lische Theorien und Modelle, 
auch für den Laien verständ-
lich, erklärt und damit die 
Neugierde auf die Welt der 
Wissenschaft weckt. 

Susanne Resch Vilardo

Viele Besucher bei den Veranstaltungen
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”Schönherr” Kino Schlan ders
  Dezemberprogramm 2009

Samstag, 16. Jänner 19.30 Uhr
Sonntag, 17. Jänner 20.30 Uhr

Die nackte Wahrheit
Eine gewitzte romantische Komödie, die, wie alle guten Ko-
mödien, auch einen großen Funken Wahrheit enthält. In den 
Hauptrollen glänzen „Grey’s Anatomie”-Star Katherine Heigel 
und Gerard Butler.
USA 2009, Robert Luketic, 96 Min. - Ab 12 Jahre

Samstag, 23. Jänner 19.30 Uhr
Sonntag, 24. Jänner 20.30 Uhr

Twilight - Biss zur Mittagsstunde
Unter der Regie von Chris Weitz entstand in Vancouver und 
Italien die zweite Verfi lmung nach der Bestseller-Reihe von Ste-
phenie Meyer.
Mit Robert Pattinson, Kristen Stewart, Taylor Lautner, Ashley 
Greene, Rachelle Lefevre.
USA 2009, Chris Weitz, 130 Min. - Ab 14 Jahre

Samstag, 30. Jänner 19.30 Uhr
Sonntag, 31. Jänner 20.30 Uhr

Vision - Aus dem Leben
der Hildegard von Bingen
Die vielfach preisgekrönte Drehbuchautorin und Regisseurin Mar-
garethe von Trotta entwirft in ihrem neuen Film das einfühlsame, 
intensive Porträt einer außergewöhnlich begabten, mutigen und 
visionären Frau.
Mit Barbara Sukowa, Heino Ferch, Hannah Herzsprung, Alexander 
Held, Lena Stolze.
D 2009, Margarethe von Trotta, 111 Min. - Ab 12 Jahre

Programmänderungen vorbehalten

SVP-Ortsjugendausschuss 
neu gewählt
Der SVP-Ortsjugendausschuss von Schlanders wurde letzthin 
neu gewählt. Bei der Wahlversammlung hat der amtierende 
Ortsjugendreferent Kajetan Vill auf die abgelaufene Amtszeit 
zurückgeblickt. Der anwesende Ortsobmann Dieter Pinggera 
bestärkte die Anwesenden, sich als Jugend verstärkt in die Politik 
einzubringen und motivierte die Kandidaten, die sich zur Wahl 
gestellt hatten. Bei den anschließenden Neuwahlen wurden 
Hubert Kaserer, Marion Mailänder, Michael Ortler und Kajetan 
Vill in den Ausschuss gewählt. Im Beisein der amtsführenden 
Landesjugendreferentin Heidi Gamper und dem Bezirksju-
gendreferenten Manuel Massl wurden der Ortsjugendreferent 
und dessen Stellvertreter neu gewählt. Ortsjugendreferent von 
Schlanders ist weiterhin Kajetan Vill und Michael Ortler steht 
ihm die nächsten drei Jahre als Stellvertreter zur Seite. Gamper 
und Massl sprachen den Anwesenden Dank für ihre Bereitschaft 
zur Mitarbeit in der Jungen Generation aus und wünschten dem 
Ausschuss viel Erfolg für eine aktive Amtszeit.

DETAILVERKAUF

GEOS
Schlanders, Protzenweg 3

Tel. 0473 737 100

Öffnungszeiten

Zugang und Zufahrt nur über die neue Tiefgarage
(siehe Beschilderung Detailverkauf)

Mittwoch 9.30 - 12.00 Uhr
Freitag 9.30 - 12.00 Uhr

Samstag geschlossen

v.l.: amtsführende Landesjugendreferentin Heidi Gamper, Hubert 
Kaserer, Ortsjugendreferent Kajetan Vill, Marion Mailänder, OJR-Stell-
vertreter Michael Ortler und Bezirksjugendreferent Manuel Massl.

Ein herzliches Vergelt’s Gott
an die Bürgerinnen und Bürger von Schlanders

sagt die Freiwillige Feuerwehr Schlanders
für die großzügigen Spenden

im Rahmen der heurigen Kalenderaktion.

Bei dieser Gelegenheit möchten wir daran erinnern,
dass bei Einsätzen für die Feuerwehr die Notrufnummer

und bei Einsätzen für die Rettung die Notrufnummer

gewählt werden muss.

1 1 8
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Termine für die Einschreibungen:

Dienstag, den 19. Jänner 2010
von 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Es besteht die Möglichkeit zur Besichtigung der Gruppe mit 
Montessorischwerpunkt im Vinzenzheim.

Mittwoch, den 20. Jänner 2010
von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr

Donnerstag, den 21. Jänner 2010
von 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Bitte bringen Sie die Steuernummer ihres Kindes mit!

Tag der offenen Tür

zum ersten Hineinschnuppern in den Kindergartenalltag 
für Eltern und ihre Kinder

am Montag, den 18. Jänner 2010
von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr

im Hauptgebäude.

Sa. 16.01. - So. 17.01. 
Schlanders/Silandro Tel. 0473 730106
Graun/Curon Tel. 0473 632119
Schnals/Senales Tel. 0473 676012

Sa. 23.01. - So. 24.01.
Latsch/Laces Tel. 0473 623310
Mals/Malles Tel. 0473 831130

Sa. 30.01. - So. 31.01.
Kastelbell/Castelbello Tel. 0473 727061
Schluderns/Sluderno Tel. 0473 615440

Sa. 06.02. - So. 07.02.
Naturns/Naturno Tel. 0473 667136
Prad/Prato Tel. 0473 616144

Sa. 13.02. - So. 14.02.
Laas/Lasa Tel. 0473 626398
Partschins/Parcines - Rabland/Rablà Tel. 0473 967737

Schulwechsel

Einschreibungen
für das Kindergartenjahr

2010/2011 
der Jahrgänge 2005, 2006, 2007
und alle innerhalb Februar 2008

geborenen Kinder

Viele unserer Kinder müssen heuer den Wechsel von der Grund-
schule in die Mittelschule oder von der Mittel- in die Oberschule 
oder Berufsschule bewältigen. Diese Passagen sind nicht im-
mer leicht, denn alles Neue und Unbekannte stellt immer eine 
besondere Herausforderung dar. Übergänge sind häufig mit 
Schwierigkeiten verbunden und so sollten wir Eltern für unsere 
Kinder in diesen Zeiten besonders präsent sein, beobachten, wie 
unsere Kinder an das Neue herangehen und sie darin begleiten.
Beim Wechsel von der Grundschule zur Mittelschule müssen die 
Kinder erst lernen, wie sie sich mit den vielen neuen Fächern 
organisieren müssen, konkret auf den Stundenplan schauen, 
welche Fächer sie morgen und welche erst übermorgen haben 
und ihre Aufgaben gut einteilen lernen. Dabei können wir ih-
nen helfen, bis sie es selber schaffen und sie dann alleine und 
selbständig weiterlernen. Besonders schwer haben es diejenigen 
Kinder, die ganztags die Schule besucht haben und deshalb nicht 
gewohnt sind, zu Hause alleine die Hausaufgaben zu machen. 
Für den Anfang brauchen sie jemand, der da ist und helfen 
kann, ansonsten gibt es auch die Möglichkeit der Hausaufga-
benbetreuung.
Auch beim Übergang in die Oberschule ist unsere Unterstützung 
und Begleitung gefragt, indem wir uns für das Schulgeschehen 
interessieren, auch mal  vor Tests und Schularbeiten abhören und 
dadurch Sicherheit vermitteln. Das größte Problem ist jedoch die 
richtige Wahl der Oberschule. Dabei kann eine Schulberatung 
in der Provinz helfen, eine Orientierung zu finden und auch 
Gespräche mit den Mittelschullehrern und natürlich besonders 
der Dialog mit unserer/m Tochter bzw. Sohn. Hilfreich ist auch, 
dass die Jugendlichen nicht das Gefühl haben, sich endgültig 
festgelegt zu haben, sondern die ersten Monate in der neuen 
Schule als Probezeit betrachten, in der ein Wechsel immer noch 
gut möglich ist.
Dr. Christiane Mühlhäusler, Psychotherapeutin beim Elterntelefon

Telefon: 800 892 829
MO-SA: 9.30 bis 12.00 Uhr
MO-FR: 17.30 bis 20.00 Uhr
 beratung@elterntelefon.it 

Leserbriefe
Mülltrennung

Seit einiger Zeit gibt es in 
Schlanders keine Glascontai-
ner und auch keine Papier-
container mehr. So wird das 
Mülltrennen schwierig. Nach-
gefragt bei dem für diesen Be-
reich in der Gemeinde Schlan-
ders zuständigen Referenten 
bekam ich folgende Antwort:
„Leider mussten wir die Wert-
stoffcontainer entfernen, da 
die Wertstoffe ständig mit 
Restmüll verschmutzt waren. 
Durch diese starke Verschmut-
zung können die Wertstoffe 
nicht mehr über die Wertstoff-
sammlung einer Wiederver-
wertung zugeführt werden 
und müssen in der Mülldepo-
nie entsorgt werden. Papier 
und Glas kann wie alle übri-
gen Wertstoffe im Wertstoff-
hof Schlanders abgegeben 
werden”. Die drei Halbtage an 
denen dieser offen ist, wurden 
mir mitgeteilt. 

Auf meine Frage, warum jene, 
welche sachgemäß Papier und 
Glas vom Restmüll trennen, 
mit weiten Wegen bestraft 
werden, bekam ich bisher kei-
ne Antwort. Auch der  Hinweis, 
dass die 10 Stunden Öffnungs-
zeit vom Wertstoffhof nicht 
bürgerfreundlich sind, blieb 
ohne Resonanz. Warum wer-
den nicht andere Maßnahmen 
ergriffen, Initiativen gestartet?
Für die kommende Zeit stelle 
ich mir bildlich vor, wie viel 
Geschenkspapier etc. in den 
Öfen verbrannt - oder auch 
vermehrt im Restmüll lan-
den wird …und das schwere 
Glas…? Ich frage mich, ob  die 
Gemeinde ein Interesse daran 
hat, dass mehr Restmüll ent-
steht? Tun dies mehrere Ge-
meinden, dann ist der Müll-
verbrennungsofen nicht mehr 
weit. 

Ingrid Karlegger
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Nikolausumzug in Vetzan - klein, aber fein

Mitgliederaktion:
Das Weiße Kreuz braucht Unterstützer

Dass die Einwohner im klei-
nen Vetzan das Dorfleben 
und  das Brauchtum  pfle-
gen, zeigt sich an den vielen 
kleinen Veranstaltungen und 
kirchlichen Feiern, die das gan-
ze Jahr hindurch stattfinden.
Schon seit einigen Jahren 
findet in Vetzan am Nikolaus-
abend ein kleiner Nikolausum-
zug statt.
Der Hl. Nikolaus und sein Ge-
hilfe Knecht Ruprecht werden 
von vielen Engeln in den Bür-
gersaal begleitet. Damit Niko-
laus mit seinen Freunden den 
Weg leicht findet, wird dieser 
von Mitgliedern der Freiwilli-

Mit dem Slogan „Mitglied fürs 
Leben” wirbt heuer der Landes-
rettungsverein Weißes Kreuz 
für die Jahresmitgliedschaft 
2010 beim Weißen Kreuz.
Im nächsten Jahr will der Lan-
desrettungsverein für seine 
fast 50.000 Mitglieder noch 
attraktiver werden und bietet 
seinen Jahresmitgliedern 2010 
nicht fünf Mitglieder-Kranken-
transporte in Krankenhäuser, 
Reha-Zentren oder zu Fachärz-
ten wie voriges Jahr, sondern 
sechs Mitgliederfahrten an.  
Für die Einzelmitgliedschaft 
'Südtirol' genügen 25 Euro 
im Jahr, um dabei zu sein, 
die Familiengebühr hingegen 
beträgt 44 Euro. Die interes-
santesten Vorteile für Mitglie-

gen Feuerwehr mit Fackeln be-
leuchtet.  Mit dabei und nicht 
zu übersehen oder zu überhö-
ren sind gar einige Krampusse, 
die unterwegs für ein wenig 
Aufregung sorgen.
Dieser Umzug im kleinen Rah-
men lockt vor allem die Dorf-
bevölkerung auf die Straße 
bzw. in den Bürgersaal.
Dort wird der Hl. Nikolaus von 
den Vetzaner Schulkindern mit 
Liedern und Versen herzlich be-
grüßt und sehnsüchtig erwartet. 
Den Anwesenden wird die 
Legende des Hl. Nikolaus nä-
her gebracht und schließlich 
darf jedes Kind sein Säckchen 

der sind Folgende: außer den 
sechs Krankentransporten wei-
tere zu Sonderbedingungen, 
auch außerhalb Südtirols, ei-
nen kostenlosen Anschluss ei-
nes Hausnotrufgeräts für Seni-
oren beziehungsweise Gehbe-
hinderte, das Ticket, wird ein 
Flugrettungseinsatz in Südtirol 
nötig und einen vierstündigen 
Grundkurs in Erster Hilfe.
Wer oft wegfährt, der sollte die 
Extra-Mitgliedschaft „Weltwei-
ter Rückholdienst” abschließen. 
Damit sichert man sich den 
fachkundigen Liegend-Heim-
transport mit 56 Euro im Jahr, 
falls es nötig sein sollte. Für 
Familien ist eine gut organisier-
te Rückholung aus dem Urlaub 
im Krankheitsfall Gold wert (93 

mit Nüssen, 
M a n d a r i n e n 
und Süßem 
persönlich in 
Empfang neh-
men.
U n d  d a m i t 
nicht nur die 
K leinen auf 
ihre Rechnung 
kommen, war-
tet für die Gro-
ßen nach der 
Feier im Frei-
en ein kleines 
„Standl” (be-
treut von den 
Verantwortli-
chen der Jun-
gen Generati-
on Vetzan), wo 
sich alle mit 
G lühg e tr än -
ken, Gebäck 
und einfach 
„Nikolaus-Naschereien” stär-
ken können.
So bleibt Groß und Klein, Jung 
und Alt meist noch gerne ein 
bisschen beisammen und sie 
lassen den Nikolausabend aus-
klingen. Weil die Krampusse 

Euro), Begleitperson inbegrif-
fen. Die Vorteile für Jahresmit-
glieder sind sehr attraktiv, das 
beweisen die Mitgliederzahlen 
des vorigen Jahres: 48.800.
Der Jahresbeitrag wie die 
Spenden können am Bank- 
oder Postschalter, in vielen 
Sektionssitzen des Weißen 
Kreuzes oder auch über die 
Homepage www.wk-cb.bz.it 
eingezahlt werden. Heuer bie-
tet das Weiße Kreuz seinen 
Mitgliedern erstmals die Mög-
lichkeit, einen Dauerauftrag in 
der Bank abzuschließen.
Der Präsident des Landesret-
tungsvereins, Primar Georg 
Rammlmair: „Die Arbeit des 
Weißen Kreuzes basiert auf der 
Einsatzbereitschaft seiner rund 

zwar angsteinflößend wirken, 
sich aber vor allem bei der Ni-
kolausfeier im Saal zum Wohl 
der Kleinen sehr zurückhalten, 
werden sie anschließend von 
Familien aus dem Dorfe mit 
Speis und Trank belohnt!      (os) 

2.300 Freiwilligen. Sie arbeiten 
für das Wohlergehen der Ge-
meinschaft, in ihrer Freizeit. 
Die Einkünfte der jährlichen 
Mitgliederaktion des Weißen 
Kreuzes kommen den Freiwilli-
gen, der Jugendarbeit und der 
Notfallseelsorge des Weißen 
Kreuzes zugute.”
Die in den letzten zwölf Jah-
ren kontinuierlich steigenden 
Mitgliederzahlen des Vereins 
bestätigen das Vertrauen der 
Bevölkerung.
Weitere Informationen zur 
Mitgliederaktion des Weißen 
Kreuzes finden Sie auf www.
wk-cb.bz.it oder rufen Sie das 
Mitgliederbüro an: Tel. 0471 
444 310 / - 313 oder: mga@
wk-cb.bz.it.
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...genießen Sie        
 Qualität
...genießen Sie        
 Qualität

GroßesKäse-sortiment!

Jahresversammlung und Neuwahlen
des Ausschusses des ASV Vetzan/Raiffeisen

Skikurs in den Weihnachtsferien

Am Samstag, dem 21.11.2009, 
wurden im Bürgersaal von Vet-
zan die Jahresversammlung 
und die Neuwahlen des Aus-
schusses abgehalten. Präsident 
Norbert Ratschiller begrüßte 
die ca. 50 Personen, die der 
Einladung gefolgt sind, darun-
ter die Ehrengäste, Herrn Dr. 
Blidmund Kristler, Herrn Kurt 
Leggeri (auch in Vertretung 
der Gemeinde), Herrn Karl 
Schuster, in Vertretung des 
VSS, Herrn Erhard Tapfer, in 
Vertretung der Raiffeisenkasse 
Schlanders und die Vertreter 
der Sportvereine Göflan und 
Kortsch. 
Herr Klaus Lösch und Herr Pa-
trik Paris berichteten über die 
Tätigkeiten der Sektion Fuß-
ball bzw. Wintersport; beide 
Sektionen waren sehr gut be-
sucht; weiters berichtete Herr 
Paris über die freiwilligen In-
standhaltungsarbeiten beim 
Spiel- und Sportplatz.
Die Kassierin Frau Maria Matz-
ohl erklärte den Anwesenden 
in ihrer Funktion als Kassierin 
den Kassabericht und teilte 
gleichzeitig mit, dass der Ver-

Der Skikurs bzw. das Skifahren wurde auch heuer wieder vom ASV 
Vetzan Raiffeisen organisiert. 21 Kinder von Vetzan meldeten sich zum 
Skifahren, darunter fünf (Teil-)Anfänger. Am Stefanstag ging es dann in 
gemeinsamer Fahrt wiederum Richtung Skigebiet Watles. Unsere Ski-
lehrer/Betreuer hatten bereits vorher einen Schnupperkurs absolviert.
Groß und Klein konnten fünf herrliche Skitage verbringen: das 
gemeinsame hervorragende Mittagessen im Restaurant wird 
den Kindern genauso in Erinnerung bleiben, wie das Skirennen 
am letzten Tag, auch wenn der Wettergott es nicht ganz so gut 
meinte. Die Preisverteilung beendete den offiziellen Teil des 
Skikurses. Auch die Jugendlichen von Vetzan, welche sowohl 
als Skilehrer, als auch als Betreuer sich die Sympathie der Kinder 
aus Vetzan holten, hatten großen Spaß am heurigen Skikurs.
Einige Eltern genossen beim Fußmarsch zur Bergstation bei ei-
nem „Ratscherle” sichtlich ein paar erholsame Weihnachtstage. 
Beinahe schon Tradition ist die gemeinsame Geburtstagsfeier 
von Teilnehmern, an welcher die selbst gemachten Torten von 
Trixi nicht fehlen dürfen; aufgrund verschiedener Anlässe gab 
es heuer sogar drei Kuchen; dafür vielen, vielen Dank!
Stellvertretend für alle möchte ich hier einen großen Dank an 
die Organisatoren, an alle Betreuer und Gönner aus Vetzan 
richten, damit die Kinder wiederum herrliche Tage miteinander 

ein zur Zeit ca. 110 Mitglie-
der zählt. Der Revisor, Herr 
Stephan Eberhöfer, lobte die 
saubere, übersichtliche und 
korrekte Kassaführung, auch 
im Namen des abwesenden 
Herrn Dr. Gottfried Niedermair.
Der Präsident, Herr Norbert 
Ratschiller, berichtete alsdann 
über die versch. Tätigkeiten, 
Versammlungen, Sitzungen 
und Aussprachen mit den 
Gemeindeverantwortlichen. 
Ebenso stiegen die alljährli-
chen Instandhaltungsarbeiten 
beim Spiel- und Sportplatz. 
Auch ist die Mitarbeit des Ver-
eines bei versch. Veranstaltun-
gen im Dorf (Faschingsumzug, 
Nikolausumzug und -feier u. 
dgl.) immer geschätzt. Herr 
Ratschiller lobte die sehr gute 
Zusammenarbeit mit der Ge-
meindeverwaltung und be-
dankte sich deshalb vielmals 
beim anwesenden Assessor; 
gleichzeitig bedankte er sich 
auch bei der Raiffeisenkasse, 
ohne deren Sponsorbeitrag 
die Vereinstätigkeiten sehr ein-
geschränkt wären und auch 
bei den vielen fleißigen Hän-

den („Frauen”) im Dorf, welche 
immer ein offenes Ohr für die 
Mitarbeit im Verein haben - 
das Buffet im Anschluss der 
Versammlung war der Beweis. 
Da Herr Ratschiller selbst 
und zwei Ausschussmitglie-
der sich der Wahl nicht mehr 
stellten, bedankte er sich bei 
denselben für die stets gute 
und freundschaftliche Zusam-
menarbeit und überbrachte 
dem zukünftigen Ausschuss 
die besten Glückwünsche in 
ihren Vereinsämtern. Seinem 
Wunsch entsprechend soll das 
bisher Erreichte im Verein zum 
Wohle der gesamten Dorfbe-
völkerung vom neuen Aus-
schuss weitergeführt werden. 
Gleichzeitig sicherten, wenn 
gewünscht, er und die schei-
denden Ausschussmitglieder 
weiterhin ihre Mitarbeit zu.
Daraufhin wurden die Wahlen 
durchgeführt, welche folgen-
des Ergebnis brachten:
Ausschussmitglieder:
Patrik Paris 25
Maria Matzohl 21
Günther Mair 25
Michaela Klotz 16

verbringen konnten. Gerade heutzutage ist es nicht mehr selbst-
verständlich, dass die Freizeit und auch die große Verantwortung 
für solche Veranstaltungen freiwillig übernommen werden. Den 
Verantwortlichen und Angestellten des Skigebietes Watles, wel-
che uns immer äußerst zuvorkommend und hilfsbereit betreuen, 
gilt ebenso ein großes Dankeschön.                                (os)

Klaus Lösch 22
Tobias Zangerle 2
Rechnungsrevisoren:
Dr. Gottfried Niedermair 32
Stefan Eberhöfer 35
Schiedsgericht:
Othmar Pinzger 32
Engelbert Schuler 33

Es folgten kurz die Grußwor-
te der Ehrengäste, welche alle 
die sehr gute Zusammenarbeit 
mit dem ASV Vetzan Raiffei-
sen hervorhoben und sich dies 
auch vom neuen Ausschuss 
wünschten. Im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten werden sich 
wie bisher auch weiterhin die 
Gemeindeverwaltung und die 
Raiffeisenkasse Schlanders fi-
nanziell an den Vereinstätig-
keiten beteiligen. Es soll nicht 
unerwähnt bleiben, dass alle 
Anwesenden dem neuen Aus-
schuss viel Freude und Ausdau-
er bei ihrer Arbeit zum Wohle 
der Dorfbevölkerung wünsch-
ten. Die Versammlung wurde 
mit einem anschließenden 
Buffet, gestiftet von einigen 
Frauen aus Vetzan, beendet.

(os)
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Die 80 Teilnehmer mit einigen der 45 Betreuer

Heimspiele der Volleyballmädls im Jänner
Samstag, 23.01.2010 19.00 Uhr 1. Division gegen KSV Wörndle
Samstag, 30.01.2010 15.00 Uhr U13 gegen SSV Bozen
Kommt in die Großraumturnhalle und feuert mit uns
die jungen Spielerinnen an!

Wir freuen uns auf euren Besuch!!!

Qi Gong Jeden Dienstag, ab 19:50 Uhr.
Der Kurs findet das ganze Jahr statt und es ist jeder Zeit 
möglich einzusteigen.

Rücken-Gym Donnerstag, ab 18:30 Uhr.
8 Einheiten - Beginn am 14. Jänner 2010

Alle Kurse finden im Trainingsraum der Sektion Yoseikan Budo im Erdge-
schoss der Großraumturnhalle in Schlanders statt.     Info 349 5839070

Tolle Wetter- bzw. Schneeverhältnisse waren wiederum ein 
Grund, positiv auf den traditionellen Winterski- & Snowboard-
kurs zurückzublicken. Im Nachhinein sieht jeder Betreuer, dass 
dieser Kurs ein wichtiger Bestandteil der Jugendförderung 

im gesamten ASC Schlanders 
ist. Mit der Betreuung, dem 
Erlernen der gesamten Grund-
kenntnisse des Skifahrens bzw. 
des Snowboardens, werden 
den teilnehmenden Kindern 
auch die Kameradschaft, das 
Beisammensein in Gruppen 
dynamisch beigebracht und 

wiederum für das tägliche Leben für sie erleichtert. Seit einigen 
Jahren sind die Teilnehmerzahlen fast immer gleich geblieben, 
es waren heuer wiederum 77 Kinder, die sich für diesen Kurs 
eingeschrieben haben, hierzu möchten sich alle Betreuer und 
Koordinatoren bei den Eltern bedanken, das Vertrauen in die 
Sektion nochmals zu unterstreichen.

Dass dieser Sport den Kinder manches Mal die letzte Kraft 
nimmt, wurde auch heuer wieder ersichtlich, da sich 2 Kinder 
des Kurses einmal das Schlüsselbein und einmal den Unter-
arm gebrochen haben, hiermit 
nochmals „Gute Besserung” an 
die Jungs und „Kopf hoch”, bis 
zur nächsten Saison seid ihr 
wieder fit. Die gesamte organi-
satorische Leistung, muss man 
nochmals erwähnen, denn aus 
vielen Dorfgesprächen hört 
man heraus, dass es eigentlich, 
einmal organisiert, die nächs-
ten Jahre nur mehr Routine ist, stimmt aber nicht, denn jedes 
Jahr kommen wieder neue Herausforderungen auf uns zu, wie 
z.B. Diabetes, glutenfreie Kost, Milchallergie usw. und auch solche 

Ski- & Snowboard-Kurs ´09

Gegebenheiten müssen rechtzeitig erarbeitet werden. 
Als Abschluss hat sich die Sektion heuer wiederum mit dem 
traditionellen „Trainingslauf“ auseinandergesetzt und zum ersten 
Mal alle Kinder gleich prämiert, d.h. es gab nur Sieger, jeder, der 

ins Ziel kam, hatte gewonnen, 
denn so wurde auch noch ein-
mal das gesellschaftliche und 
sportliche Verhalten herausge-
hoben. Von den Kindern gab 
es nur positive Anregungen 
und von den Eltern wurde 
auch Positives gemeldet, d.h. 
wir werden diese Schiene auch 
die nächsten Jahre so weiter-
fahren.
Zum Abschluss muss noch er-
wähnt werden, dass wir heuer 
zum 4. Mal in Zusammenarbeit 

mit dem ASV Martell und dem ASV Goldrain den Langlaufkurs 
im Martelltal angeboten haben, wo sich wiederum ca. 8 bis 10 
Jungs und Mädels angemeldet hatten und auch nach Rückspra-
che mit einigen dieser nur Positives zu berichten ist, deshalb „an 
groassen Vergeltsgott“ an die beiden Sportvereine für die gute 
Zusammenarbeit und wir hoffen, und hier spreche ich sicherlich 
vom gesamten ASC und auch sicherlich an Stelle von anderen 
Sportvereinen, dass die gesamte Zusammenarbeit intern oder 
auch gemeindeübergreifend besser funktionieren soll und sollte.

Besten Dank an alle freiwilligen Helfer, den Betreuern, den Sport-
vereinen, der Schöneben AG, den Pistenhelfern, den Carabinieri, 
Busunternehmen Flora und Spechtenhauser Martell für die gute 
Zusammenarbeit während des Kurses.
Dr Sektionsausschuss hofft, dass der Kurs a ondere  Sportsekti-
onen dr Gemeinde Schlondrs zu denken gib, dass mon mit dr 
Zommenorbeit oft mear erreichen konn fir die Zukunft!        SL

Gut betreut ist halb gelernt...

... auf und weiter geatz!

Urgestein, Org. G. Pfitscher

I-39028 Schlanders
Tel. +39 0473 742017
www.zwick.it - info@zwick.it

Qualität auf höchstem Niveau Schlanders • Tel.0473 730 222

SCHLANDERS - Hauptstraße 19
Tel. 0473 730154 - Fax 0473 621622

eMail: mairoesl.josef@rolmail.net
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Termine per il prossimo numero: 30/01/2010

Da martedì 26 gennaio a giovedì 28 gennaio 2010 dalle ore 8.30 
alle ore 12.30 presso la segreteria dell’Istituto Comprensivo in 
lingua italiana di Silandro, sito in via Principale n. 138, telefono 
0473 730099, sono aperte le iscrizioni alla classe prima elementa-
re per l’anno scolastico 2010/2011. Devono essere iscritti obbliga-
toriamente i bambini nati dall’1/09/2003 al 31/08/2004, possono 
invece essere iscritti i bambini nati dall’1/09/2004 al 30/04/2005. 
All’atto dell’iscrizione deve essere presentato il codice fiscale del 
bambino o della bambina. Lo stato di famiglia e il certificato di 
nascita potranno essere sostituiti con l’autocertificazione che 
sarà resa su apposito modulo in sede di iscrizione. La scuola 
elementare di Silandro è al quarto anno di un progetto di spe-
rimentazione dell’insegnamento e potenziamento di tre lingue: 
italiano, tedesco ed inglese e i risultati finora ottenuti sono da 
considerarsi più che buoni, infatti gli alunni stanno acquisendo 
di anno in anno, specialmente per quanto riguarda L2 delle 
considerevoli  competenze linguistiche, che in futuro verranno 
sicuramente rafforzate e consolidate. L’organizzazione della 
Scuola Trilingue prevede un orario scolastico complessivo di 27,5 
ore settimanali distribuite in cinque giornate da lunedì al venerdì 
con due rientri pomeridiani al martedì e al giovedì. In questi due 
giorni è previsto il servizio mensa. La particolarità di questa scuo-

La festa di Natale alla scuola dell’infanzia „Il grillo parlante” è stata 
veramente molto bella e suggestiva. Il merito non è stato solo dei 
bambini che guidati dalle loro insegnanti hanno danzato e recitato 
poesie, cantato suggestive arie natalizie in italiano, tedesco ed ingle-
se, ma soprattutto dei genitori che hanno dato vita ad un delizioso 
spettacolo di burattini. Infatti già nei giorni precedenti alla simpati-
ca manifestazione i genitori si sono attivati divenendo registi, sce-
neggiatori, pittori, tecnici delle luci e del suono ed attori. La storia, 
naturalmente era improntata sul tema del Natale ed ha divertito 
tantissimo i bambini che l’hanno seguita con molta attenzione e 
soprattutto in silenzio per non perdere neanche una battuta. Finita 
la rappresentazione il „Kasperle” è uscito da una porticina del tea-
trino ed ha chiamato i bambini uno ad uno, i quali stupefatti e un 
pò intimiditi si sono avvicinati a lui ed hanno ricevuto un bel regalo.

dg

I bambini della scuola elementare e i ragazzi della scuola me-
dia hanno dato vita a suggestiva recita di Natale. Gli alunni 
delle cinque classi delle elementari hanno inventato una bella 
storia avente per protagonisti diversi animali e naturalmente 
improntata sull’amore, amicizia e solidarietà. Ogni animale oltre 
a recitare suonava uno strumento caratteristico che esprimeva 
il verso tipico dell’animale stesso. Dialoghi, musica e gestualità 
sono stati interpretati dai bambini in modo veramente sciolto e 
molto espressivo. Molto significativa anche la recita in tedesco 
dove i giovani alunni uno ad uno hanno recitato frasi davvero 
incisive sempre sul tema dell’amore, del rispetto e dell’uguaglian-
za verso gli altri. I ragazzi delle medie hanno cantato a due voci 
delle splendide arie natalizie. Bravi davvero tutti, soprattutto le 
insegnanti che con molta pazienza hanno seguito gli alunni. La 
recita è stata molto apprezzata da genitori e parenti.

dg

Giovedì 21 gennaio alle ore 11.00 presso il teatro „K. Schönherr” 
avrà luogo una rappresentazione per ragazzi intitolata „Chiamatemi 
Cirano” con la compagnia teatrale „Teatro Città Muratta”. Comme-
dia liberamente ispirata da Cyrano di Bergerac di Edmond Rostand 
per la regia di Stefano Andreolli con Elisa Carnelli, Marco Continan-
za, Davide Maranchelli. Organizzata dal Teatro Stabile di Bolzano.

Iscrizione alla scuola elementare italiana

„Il grillo parlante” Festa di Natale

Rappresentazione teatrale

la consiste soprattutto nello svolgere progressivamente alcune 
discipline (ad esempio educazione motoria, educazione musicale, 
educazione all’immagine, scienze e geografia) direttamente in 
tedesco e/o in inglese. Le insegnanti programmano insieme e 
lavorano sulle  stesse materie. Ad esempio per quanto riguarda 
l’italiano alcuni argomenti trattati dall’insegnante vengono ripresi 
in lingua tedesca dall’insegnante di L2, la quale sempre avva-
lendosi della lingua tedesca insegna geografia, studi sociali ed 
educazione motoria sempre in collaborazione con l’insegnante di 
italiano. Stessa collaborazione c’è anche tra l’insegnante di mate-
matica e scienze che tratta argomenti scientifici con l’insegnante 
di inglese. I bambini, inoltre nell’arco della giornata hanno dei 
momenti di apprendimento libero, infatti avvalendosi di mate-
riale strutturato (schede, giochi, letture) specialmente in lingua 
tedesca,  lavorano autonomamente portando sempre a termine il 
lavoro iniziato. Questo tipo di scuola, dove si possono apprendere 
più lingue già a partire dalla prima elementare, permetterà agli 
scolari di acquisire durante tutto il percorso scolastico, che va 
dalle elementari alle medie, delle buone competenze linguistiche 
che li aiuteranno, nella nostra provincia, ad affrontare meglio 
gli studi futuri ed ambire a significativi sbocchi professionali. 
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PRO ist ein Produkt der Sparkasse in Zusammenarbeit mit ITAS Versicherungen.

Unfall-und Krankenversicherung 
Familienhaftpfl ichtversicherung 
Rechtsschutzversicherung 
Gebäudehaftpfl ichtversicherung: 
Feuer, Diebstahl, Inhalt, Photovoltaikanlage 

Maximaler 
Schutz
Mit den Versicherungspaketen PRO 

der Sparkasse.

Informieren Sie sich in unseren Geschäftsstellen.


